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Mario Krygier & Robin Pfeiffer

Gründeralumni

Was hat Sie zum Gründen veranlasst?

Im Vordergrund steht seit jeher vor allem der Wille und das Ziel,
einen positiven Einfluss auf das marode Bildungssystem zu

nehmen und dabei zu helfen, die bestehenden Lücken (MINT,
Digitalkompetenz, Unterrichtsversorgung) zu füllen. Auf

persönlicher Ebene ist es vor allem das Gefühl, selbst wirksam
zu werden und ohne fremde Zwänge agieren zu können. 

Digikreide

Steckbrief 3 Fragen an...
Gründung im Jahr:
2020

Branche:
Bildungssektor
Digitalschulungen/-weiterbildungen

Studium an der Hochschule Merseburg
Robin Pfeiffer:
Wirtschaftsinformatik (M.Sc.)  

Was war Ihre größte Herausforderung im Gründungsprosess?

Was würden Sie jungen Gründer*innen mit auf den Weg geben?

Die größte Herausforderung war und ist nach wie vor unsere
Bildungspolitik und unser Bildungssystem selbst. Überlastete

oder desinteressierte Ansprechpartner, bürokratische Hürden und
fehlendes Budget machen es zum Teil schwer, Lösungen zu

finden, obwohl der Bedarf und die Nachfrage an sich sehr hoch
sind. In unserem Fall kam die Coronapandemie anfangs

erschwerend hinzu.

Es hat sich herausgestellt, dass Hartnäckigkeit gepaart mit der
nötigen Flexibilität, die eigene Vorgehensweise zu hinterfragen,

die größten Erfolge erzielt. Wenn harte Zeiten kommen, sollte
man sich die Frage nach dem „Wie“ stellen, nicht die Frage

nach dem „Ob“. 

Das Unternehmen wurde 2020 als Einzelunternehmen von
Mario Krygier gegründet. Seit etwa 2 Jahren ist Robin Pfeiffer
als Angestellter mit an Bord. Im Jahr 2024 wollen sie das
Unternehmen gemeinsam zur GmbH weiterentwickeln und
umstrukturieren. Dabei werden sie untersützt vom HoMe
Gründerservice der Hochschule Merseburg. 


